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Abg Buhl erwidert auf die Angriffe Richters daß der mehr
fach angezogene Antrag Buhl bei der vorigen Borlage seinen Namen
trage sei geschehen gegen seinen Wunschi Ueberhaupt sei er sich einer grund
sätzlichen Aenderung seiner Ansichten nicht bewußt Den jetzigen Antrag
Oechelhänser Buhl u Gen stellte seine Partei weil sie mehr nicht
erreichen zu können sich bewußt sei Dieser Vermittelungsantrag sei
um so weniger ansechtbar als er einerseits von verschiedenen Unfall
versicherungsgesellschaften selbst koncipirt sei und als andererseits ja
in der That die Gefahr ausgeschlossen sei daß ein Arbeitgeber und
nur dieser versichere ja nicht der Arbeiter selbst bei der Wahl
der Versicherungs Gesellschasten lediglich auf die Niedrigkeit der Prä
mien sehe und nicht auf die Bonität der Versichernngs Gesellschast

Abg Schrader geht nochmals auf die Vorgänge in der Un
fall Kom ein und auf das Verhalten der Nationalliberalen Wenn
die konservativ klerikale Coalition bei der zweiten Lesung nicht einmal
mehr sich aus eine gründliche Diskussion habe einlassen wollen son
dern ihre Kompromiß Vorschläge einfach zum Beschlusse erhoben habe
so liege das zum großen Theile mit daran daß die Nationalliberalen
durch Bennnigsen Miquel u Gen in Heidelberg und anderswo kurz
weg erklärt haben wir nehmen diesmal auf jeden Fall ein Unfallgefetz
an selbst trotz aller ihm anhaftenden Mängel Weiter richtet sich
Redner gegen die v Bötticher fchen Ausführungen über die Un
vollkommenheit der Garantie seitens der Privat Versichernngen Ja
Herr v Bötticher eine absolute Garantie giebts überhaupt nicht und
am allerwenigsten bei den Bernssgenossenschasten Diese gewähren
überhaupt nur eine Garantie insofern als schlimmstenfalls das Reich
für sie eintritt Weiter weil die Privat Versicherung lukrativ ist
wollen Sie ihre Geschäfte auf den Staat übernehmen Wozu haben
Sie denn die Schutzzölle eingeführt Doch im Interesse der Indu
strie Und weshalb geben Sie Zuckerausfuhr Prämien Doch zu
Gunsten der Zucker Industrie Statt all dessen müßten Sie ja doch
dieser heute geäußerten Theorie zufolge all diese Industrien aus den
Staat übernehmen statt ihnen noch mehr Gewinn zuzuwenden

Abg Richter Hagen bemerkt zunächst dem Abg Buhl der
selbe habe 1882 in der That eine hervorragende Stellung in diesen
Fragen eingenommen er habe den damals von den Nationalliberalen
eingebrachten Entwurs nicht nur mit unterschrieben sondern ver
theidigt Er habe damals sür die Nationalliberaleu das Wort geführt
Gegen die gesammte nat lib Partei polemisirend macht er derselben zum
Vorwurf sie vertrete nicht einmal ihre eigenen Anträge von srüher
und selbst sür ihren heutigen Antrag Oechelhäuser Buhl wolle die
selbe wie er höre nachher in der namentlichen Abstimmung eintreten
Sie führen gegen unseren sreisinnigen Antrag zu H 9 beispielsweise
auch als Grund das Umlageversahren an bei dessen Einführung die
Privatges wie sie meinen doch nicht würden konkurriren können
La damit verzichten Sie also schon aus jeden Widerstand gegen HIV
gegen das Umlageverfahren räumen also wieder das Feld ehe wir
noch an den Z10 herangetreten sind Redner plaidirt weiterhin mit sach
lichen Gründen sür die Privatversicherung Ganz seltsam ist s wenn
der Herr Minister sagt die Vers Ges hätten kein Interesse an der
Unfallverhütung weil je geringer die Unsälle sind desto niedriger die
Prämien werden müßten Mit dieser Art von Beweisführung könnten
Sie auch für Verstaatlichung der Aerzte plaidiren denn auch d e
Aerzte haben ja kein Interesse an der Genesung ihrer Kranken da
nach derselben ihre Besuche aufhören müssen Heiterkeit Weiter
kritisirt Redner die Alt wie der Minister mit ausgesuchten Zissern
Zusammenstellungen die hohen Gewinne der Privat Ges habe erweisen
wollen Vor Allem aber der Minister sagte sind die Privat
Ges lucrativ dann muß der Staat sie übernehmen sind sie nicht
lncrativ dann muß ebenfalls der Staat eintreten alsdann nämlich
im Interesse des Publikums Verstaatlicht wird also auf alle Fälle
ob das Geschäft gut ist ob schlecht

Minister v Bötticher nimmt das Wort um kurz die Kampfes
weise des Abg Richter zu schildern Er Minister habe in seiner
Rede das Wort Verstaatlichung nicht einmal in den Mund ge
nommen Auch habe er die Thatsache daß bei einer Gesellschaft der
Direktor mit der Kasse durchgegangen und nur deshalb die Dividende
niedriger als im Jahr zuvor 0 ausgefallen sei nur beiläufig
erwähnt ohne dadurch ein Streiflicht auf die Art der Verwaltung
von Privat Ges werfen zu wollen Wenn Abg Richter ihm eine
solche Absicht untergeschoben habe so kennzeichne das eben wieder die
Kampfesweise des Herrn

Abg Langwerth von Simmern erklärt sich mit wenigen
Worten sür die freisinnigen Anträge zu Z 9

Ein Schlußantrag geht ein
Abg Richter beantragte über denselben namentliche Abstim

mung Dieselbe ergiebt die Annahme des Schluß Antrages mit
128 gegen 104 Stimmen

Nach einem Schlußwort des Referenten zieht Abg Grad seinen
Antrag zurück

Die freisinnigen Anträge werden in namentlicher Abstimmung
mit 170 gegen 68 Stimmen abgelehnt der Antrag Maltzahn
Gültz angenommen

Darauf vertagt sich das Haus um 4 Uhr
Nächste itzung morgen 11 Uhr Tages Ordnung Fortsetzung

der heutigen

Gewinn Liste
der 3 Klasse 17V königl preuß Klassen Lotterie

2 Tag 18 Juni 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 155 Mark gezogen
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Locales
Halle 19 Juni

sDie Petitionskommission j beschloß in ihrer
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten Versammlung vor
zuschlagen über die Petition Lincke u Ströser zur Tages
ordnung überzugehen

Jn der Generalversammlung des halleschen
Verschönerungsvereins welche heute Abend in der Tulpe
stattfindet wird der Geschäftsbericht üder die Zeit vom
26 November 1882 bis 19 Juni 1884 vorgelegt werden
Da derselbe in anschaulicher und fesselnder Weise sich über

20 Juni 1884
die vom Vereine während dieser Zeit erzielten Erfolge ver
breitet so können wir auf nähere Mittheilungen verzichten
Wir empfehlen aber das dieser Nummer beiliegende Exem
plar des Geschäftsberichtes recht angelegentlich zum auf
merksamen Durchlesen

j Der Gemeindekirchenrath von Glaucha wählte
in seiner gestrigen Sitzung den Herrn eauä tksol Müller
vom Predigerseminar in Wittenberg zum Hilfsprediger Fer
ner wurde behufs Durchführung der beschlossenen Anleihe
unter den Gemeindegliedern zum Besten einer kirchlichen
Repartur eine Kommission gebildet welche aus den Herren

Pastor Knuth Major Degenkolbe Bankdirector Biele
feld Rentier Otto und Stärkefabrikant Köfewitz besteht
Auch wurde auf Antrag der Revisionskommission dem Kirchen

kassenrendanten Herrn Major Degenkolbe Decharge ertheilt
und der Dank für die gehabte Mühewaltung ausgesprochen

Ernennung Der Privatdozent an der hiesigen
Universität Herr Dr C I Neu mann ist zum außer
ordentlichen Professor für alte Geschichte an der Universität
Straßburg ernannt worden

Orwählung j Die Central Direktion des Insti
tuts für archäologische Correspondenz in Berlin hat u A
Herrn Dr Ferd Dümmler von hier zum Stipendiaten
des Instituts in der Abtheilung für klassische Archäologie
erwählt und ist die Wahl Seitens des Auswärtigen Amts
bestätigt worden

Die baupolizeiliche Abnahme des Schieß
standes des halleschen Schützenbundes hat gestern Nachmit
tag stattgefunden

sDer Canarienzüchter Verein für Halle und
Umgegend hielt gestern eine Versammlung im Locale des
Herrn Vorsitzenden Schmied er Friedrichstraße ab Der
junge Verein welcher erst seit dem 23 März d I besteht
scheint sich eines regen Interesses und guten Zuspruchs zu
erfreuen Es gehören ihm bereits über 60 Mitglieder an
davon waren 38 anwesend während wiederum 7 Aufnahme
fanden nämlich die Herren Stoye Ring Eberhardt Renelt
Wege Kayser Grob und Nitsche Als Hauptaufgabe zur
Erledigung stand auf der Tagesordnung die Wahl der Com
missions Mitglieder der im December d I stattfindenden
Ausstellung edler Eanarien Außer den Vorstands Mitglie
dern wurden dazu gewählt die Herren Richter Volkmann
Lehmann Hahnebutt Fritsch Zobel Pöschel Rauh und
Schuhmann Ueber die Wahl des Locals war man noch
nicht schlüssig da dasselbe zur Beurtheilung des Gesanges
aus verschiedenen Zimmern bestehen muß Die Zeichnung
eines Garantiefonds wurde als nothwendig hingestellt
Schließlich zeigte Herr Hahnebutt dem Verein einen practi
schen Gesangskasten für edle Harzer Roller vor welcher jedoch
seines hohen Preises wegen wenig Aussicht auf Einführung
bietet

Stiftungsfest Nächsten Sonntag feiert die
I Bürger Krankenkasse in den Räumen des Bellevue
ihr 35jähriges Stiftungsfest

Wohlthätigkeitsconcert Wir wollen nicht
unterlassen unsere Leser noch besonders darauf aufmerksam
zu machen daß am nächsten Montag Abend zum Besten der
Ferien Kolonieen im goldenen Hirsch von der Männer
Liedertafel unter Mitwirkung des halleschen Stadtorchesters
ein Concert veranstaltet wird

I Concerts Die bereits hier wohlbekannte Zigeu
ner Kapelle Farkas Mor wird am nächsten Sonn
abend in Caf6 David concertiren Dem Vernehmen
nach findet nur ein Concert dieser Kapelle hier statt

fFeuer Z In dem Gießerei Gebäude der Wegelin
und Hübner schen Fabrik Merseburgerstraße Nr 36 brach
in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr Feuer aus wo
durch der Dachstuhl des Gebäudes völlig zerstört wurde
Der angestrengtesten Thätigkeit der Fabrikspritze und einer
der Feuerwehr bedient von Fabrikarbeitern und Feuerwehr
mannschaften gelang es des Feuers nach ca 2 Stunden
Herr zu werden Ueber die Entstehungsursache hat sich
Näheres bis jetzt nicht ermitteln lassen

sJagdaussichten Z Die Aussichten für die im
nächsten Herbst bevorstehende Hasenjagd sind nach überein
stimmenden Nachrichten aus allen Theilen unserer Provinz
sehr günstig eben so vortheilhaft lauten die Mittheilungen
über die Brüt der Rebhühner

sDer Arbeiter welcher beim Reperaturbau am Pfarr
hause in Glaucha beschäftigt war hat nicht das Genick ge
brochen sondern ist am Herzschlage gestorben

Unfall Gestern Vormittag wurde am Eingange
der großen Brauhausgaffe ein schon älterer Mann von Kräm
pfen befallen und mußte in ein benachbartes Haus gebracht
werden bis Hilfe beschafft wurde

fVersuchter Selbstmords Der Former August
Jungsch in der Krausenstraße Nr 2 b wohnhaft versuchte
sich gestern Abend 9 Uhr mittelst eines Schusses in die linke
Schläfe zu tödten doch verwundete er sich nur sehr schwer
und wurde er da der Selbstmordversuch auf einer Bank in
den Garten Anlagen der Kgl Klinik stattfand sofort in die
selbe aufgenommen Sein Aufkommen erscheint sehr zweifel
haft da die Verletzung eine sehr schwere Motive unbekannt

Diebstahl Mit einer unerhörten Dreistigkeit
wurde kürzlich auf einer hiesigen Herberge einem Durchreisen
den sein glücklicher Weise geringer Baarbestand gestohlen
Als derselbe auf einer Bank eingeschlafen war schnitt ihm
ein College die Hosennath unterhalb der Tasche auf sodann
die Tasche selbst ab und gelangte so in den Besitz des Gel
des ohne daß der Schläfer etwas gemerkt hätte Der freche
Dieb ist bis jetzt nicht ermittelt

sUnfugs Der im Armenhause in Trotha unter
gebrachte Arbeiter Ludwig Heinrich daher verübte gestern
durch Lärmen großen Unfug zertrümmerte auch mehrere Fen
sterscheiben im Hause in Folge dessen seine Arretirung und
Einsperrung im dortigen Polizeiarrestlokale erfolgen mußte
Hier geberdete derselbe sich so unbändig daß er schließlich ge



fesselt werden mußte Nachdem er den Ofen umgerissen die
Bank demolirt das Fenster zertrümmert und das Drahtgitter
herausgerissen hatte Der p Heinrich welcher vielfach vor
bestraft ist ein arbeitsscheuer aber gewaltthätiger und des
wegen gefährlicher Mensch für den eine exemplarische Bestra
fung recht am Platze ist

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung ortsstatutarischer Vor
schriften behufs Ausführung des Gesetzes vom 15 Juni

1883 Krankenversicherung der Arbeiter betr
Sitzung am Sonnabend den 21 Juni 1884 Nachmittags

5 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer
Standesamt Halle Meldung vom 18 Juni

Aufgeboten Der Handarbeiter Johann Tischer
Merseburgerstraße 12 und Caroline Ernestine Kayser
Pfännerhöhe 10 Der Schuhmacher Karl Gustav Brumme
Spitze 23 und Marie Auguste Emma Naumann gr Ulrich
straße 35 Der Maschinist Friedrich August Emil Ham
melmann Klausthörstraße 3 und Anna Bertha Ulitzfch
Wuchererstraße 3

Eheschließung Der Kaufmann Ludwig Heinrich
Löhr und Thecla Ottilie Lina Wackermann Bahnhofstraße 3

Geboren Dem Handarbeiter Albert Wagner Freuden
plan 2 eine T Albertine Lina Dem Maler Hermann
Lorek kl Ulrichstraße 26 ein S Robert Hermann Max
Dem Magistrats Secretär Ludwig Keitzsch Wörmlitzerstraße 34
ein S Friedrich Wilhelm Dem Bahnarbeiter Friedrich
Bauer hoher Kram 5 ein S Franz Dem Werkmeister
Walther Schmidt Dessauerstraße 8 ein S Ernst Paul

Gestorben Der Dienstknecht Albert Luttermann 33 I
2 M 14 T Verletzung Klinik Des Handarbeiter
Adolph Zehne T Anna 2 I 4 M 7 T Capillarbronchi
tis Geiststraße 23 Der Arbeiter Friedrich Karl Eduard
Josef Milowsky 27 I 5 M 22 T Sturz Mittelwache 12

n Theater
Halle 19 Juni

Ein recht zahlreiches und diftinguirtes Publikum hatte
sich gestern Abend in den Räumen des Interim Theaters
Angefunden um das fünfaktige Schauspiel des Herrn
Dr Hans Hopfen In der Mark für Halle eine
Novität auf den Brettern welche die Welt bedeuten an
sich vorüber ziehen zu lassen Wir müssen offen gestehen
daß wir von einem literarischen Talent wie es Herr Hans
Hopfen ist eine geistig tiefere innerlich gehaltvollere Arbeit
erwartet hätten eine Arbeit durch die bisher in der Men
schenbrust verborgene Schätze zu Tage gefördert würden
Davon war freilich sehr wenig zu verspüren Mit Ausnahme
der ersten drci originellen und recht unterhaltenden Aufzüge
schwimmen wir in einem recht bekannten Fahrwasser von
dessen Wellen der selige Rabbi Ben Akiba sagen würde

Alles schon dagewesen, und das nicht blos einmal sondern
vielmal was in besonderem Maße vom letzten Akte gilt
Eine seltsame Laune des na sagen wir Zufalls will es
daß in den letzten drei Vorstellungen unserer verehrten Gäste
immer Stücke zur Aufführung gekommen sind in denen die
Helden sich Weiber nehmen mit denen sie sofort nach der
Trauung auf gespanntem Fuße stehen die sie nicht verstehen
die sich ihnen gegenüber gar nicht wie Gattinnen verhalten die
die Pflichten einer Ehe nicht kennen ja deren Liebe sie sich
sogar erst durch eine Art von Probezeit erwerben müssen
Das war in dem Björnson schen Familiengemälde Die Neu
vermählten der Fall ebenso in dem Friedrich schen Lustspiel

Er muß aufs Land und nun gestern wieder in dem
Hopsen schen Schauspiel Wie Lilli eigentlich überhaupt dazu
kommt ihren Vetter Hans Joachim ohne Noth zu heirathen
dem sie kaum 5 Minuten vorher noch allen Ernstes erklärt
hat daß sie die Verheirathung mit ihm als die größte Strafe
Gottes ansehen würde bleibt ein psychologisches Räthsel
Der Inhalt des Stückes ist kurz folgender Der ehemalige
Husarenlieutenant in den schlesischen Kriegen Hans Joachim
von Kittlitz hat sich nach seiner Verabschiedung vom Militär
dienst auf das Stammschloß seiner Väter in der Mark
zurückgezogen um dort als tiefverschuldeter Krautjunker mit
seinem Leibeigenen Ruprecht ein halb wüstes halb ödes
Junggesellenleben in dem verfallenen Schlosse durch dessen
Dach und Zimmerdecken der Regen dringt zu führen
Alles ist aufgezehrt Alles was nicht niet und nagelfest ist
bereits zu Gelde gemacht und nur das treue Schlachtroß der

alte Schimmel der seinem Herrn in der Bataille dreimal
durch seine Schnelligkeit das Leben rettete ist noch vorhanden
gegen dessen Verkauf der Junker sich energisch sträubt Da
derselbe die originelle Maxime befolgt alle Briefe seit
Jahren nur Manichäer Briese uneröffnet in einen Schrank
zu verschließen so liest er auch eine Anzahl von seiner
Tante Aurelia Aurora eingehender Briefe nicht in welchen
diese die am Hofe in Dresden lebt ihm mittheilt daß sie
eine Verbindung von ihm mit ihrer Nichte Lilli wünsche
und daß ihm dann eine glänzende Stellung am Hofe König
August III von Polen der Gefallen an Lilli gefunden habe
in Aussicht stände Da plötzlich kommen Tante und Nichte
im Schloßhofe bei ihm zum Besuch vorgefahren Aus dem

wenige Stunden vorher von Ersterer eingetroffenen Briefe
den er erbricht und liest wenn der betrunkene Ruprecht ihnen
den Wagenschlag öffnet ersieht er daß sie kommen um sich
einige Zeit bei ihm zum Besuch auszuhalten und zugleich
seine Verlobung mit Lilli zu feiern Nun soll da kein
Pfennig Geld mehr da ist der arme Schimmel doch dran
Bereits zerrt ihn Ruprecht aus dem Stalle und ist eben im Be
griff ihn vom Hofe zu führen da tritt eine Wendung ein

Lilli und Hans Joachim sind in ernste Differenz ge
kommen die am Schlüsse zu jenem bereits obenerwähnten
Ausspruche Lillis führt Hans Joachim der Lilli aufrichtig
liebt außer sich darüber ruft nun Ruprecht durch das
Fenster zu seinen Schimmel wieder zurückzuführen da er
ihn um solcher Gäste wegen nimmermehr veräußern will
Da Ruprecht nicht gehorchen will und das Thier überdies
mißhandelt so ergreift sein Herr rasend vor Wuth eine
an der Wand hängende geladene Pistole ein Augenblick
noch und Ruprecht wäre eine Leiche gewesen Da fällt
ihm Lilli Mit dem Rufe in den Arm Nein Du darfst
kein Mörder werden I Ich lasse Dich keinen Mord be
gehen Die erhobene Hand mit der Pistole sinkt nieder
Lilli aber an seine Brust In diesem Augenblicke halber
Bewußtlosigkeit Lillis erklärt Hans Joachim der hinzukom
menden Tante diese als seine verlobte Braut zum Entsetzen
des hinter einer Thür lauschenden Pagen von Könitz der
ein glühender Verehrer Lillis im Garderobenwagen der
Damen als blinder Passagier von Dresden mitgekommen
war und sich nun aus Bitten Lillis die an ihm ihre Kurz
weil hatte im Schlosse versteckt hielt Da Hans Joachim
auf den Wunsch seiner Tante mit ihr und Lilli an den
Hof Augusts von Polen als Strohmann seiner nunmehrigen
Mau nach Warschau zu gehen mit stolzer Entrüstung zurück
und ihrem geistlichen Berather dem jesuitischen Hofprediger
aus Dresden den sie aufs Schloß hat kommen lassen die
Thür weist so erweitert sich die Kluft zwischen Neffen und
Tante immer mehr und da auch ein liebevolles Gattenver
hältniß zwischen ihm und Lilli die die beabsichtigte Tödtung
Ruprechts nicht verwinden kann trotz aller seiner Be
mühungen nicht zu erzielen ist so kommts zum Bruch
Hans Joachim folgt dem durch den auf dem Schlosse ein
getroffenen Werbe Offizier v Freistein an ihn ergangenen
Rufe seines Königs des großen Friedrich und verläßt
heimlich nach einem ergreifenden Abschiedsmonologe aus
seinem treuen Schimmel das Schloß Ebenso Ruprecht
der sich hat anwerben lassen um Rache an seinem Herrn
zu nehmen und ihn im Kampfgewühl meuchlings niederzu
schießen was er der nun von Reue über ihr ungebührliches
Benehmen gegen ihren Gatten und von Verzweiflung über
seinen Weggang erfüllten Lilli auch geradezu ins Gesicht
sagt Die Handlung schreitet nun rasch vorwärts Jahre
verfließen Der siebenjährige Krieg entfesselt allenthalben
seine Furien Von Hans Joachim trifft keine Nachricht
für die trostlose Lilli aus Schloß Kittlitz ein wohl aber
der in österreichische Dienste getretene und zum Hauptmann
avancirte ehemalige Page v Könitz mit einem Detachement
Oesterreicher welcher Lilli glauben machen will Hans Joachim
sei längst todt um sie zu besitzen Schon ist sie halb geneigt
seinen Worten Glauben zu schenken da tritt der als Blesstrter
nach der Schlacht von Kunersdors zurückkehrende Ruprecht
störend dazwischen Wo hast Du Deinen Herrn gelassen
Das ist die erste Frage die sie an ihn richtet Als er ihr
erzählt er habe ihn selbst verwundet schwer blessirt auf
dem Schlachtfelde zurücklassen müssen er habe ihm aber
seinen Ring als Andenken an ihn für seine Frau mitgegeben
den er ihr hiermit überreiche da schreit sie in schmerzlicher
Verzweiflung aus Du bist sein Mörder und bewirkt
bei Könitz seine Verhaftung Vergebens bietet Letzterer
diesem Geld damit er ihm einen Todtenschein seines Herrn
besorge Ruprecht den der Militärdienst in der That zu
einem rechtschaffenen Burschen gemacht und allen Haß ver
gessen gemacht hat weist das Ansinnen mit Entrüstung
zurück und fleht zum Himmel daß er seine Unschuld an
den Tag bringen und seinen Herrn zurückkehren lassen solle
Sein Flehen wird erhört In der Verkleidung eines
pommerschen Knechts kommt Hans Joachim auf Kundschaft
nach der Stellung des Feindes in sein Schloß Auch seine
Gattin erkennt ihn nicht und miethet ihn als Pferdeknecht

Beim Singen eines Liedes während er Geschirre
putzt und dabei die aufdringliche Bewerbung Könitz s um
Lilli beobachtet erkennt ihn Lilli Sie saßt sich indeß um
ihn nicht zu verrathen in diesem Augenblicke kommt aber
auch Ruprecht hinzu der sofort seinen Herrn trotz der
Verkleidung erkennt und jubelnd seine Knie umfaßt Nun
reißt Hans Joachim seine Vermummung ab und mit einem
Freudenschrei stürzt Lilli an seine Brust und gesteht ihm
ihre unendliche Liebe Doch als Spion wird er natürlich
von den Oesterreichern sofort verhaftet das Kriegsgericht
verurtheilt ihn zum Tode und beim nächsten Morgengrauen
soll er erschossen werden Durch Ruprecht wird ihm Ret
tung Derselbe holt über Nacht die in der Nähe stehen
den Preußen herbei Hans Joachim wird befreit v Könitz
dagegen sein Gefangener und von nun an stört nichts

mehr das Glück der beiden Gatten die sich nun in zärt
licher Liebe gefunden haben Man sieht der Schluß ist
weder originell noch neu Dabei verschmäht Herr Hans
Hopfen auch recht gewöhnliche Effektmalerei nicht um auf
die Thränendrüsen des Publikums zu wirken Z B die
Tischgebetscene am Anfang des 4 Aktes sodann die durch
den Gesang des ankommenden Ruprecht melodramatisirte
Scene zwischen Lilli und Könitz die unwillkürlich an die
Stelle in der Preciosa erinnert Lächelnd sinkt der
Abend nieder rings erschallen Jubellieder c Und der
gleichen billige Effekte finden sich noch mehrfach Doch
kann nicht geleugnet werden und das ist das Schöne daß
das ganze Stück ein warmer patriotischer Hauch ein Strom
begeisterter Vaterlandsliebe durchzieht

Gespielt wurde wieder durchweg vortrefflich Es ist eine
wahre Lust solchen Leistungen im Ensemble wie im Einzel
nen zuzusehen und zuzuhören Frl Jenicke war als Lilli
wieder entzückend Alle Phasen dieses eigenartigen Cha
rakters brachte sie mit überzeugender Naturwahrheit und
mit Gluth und Leidenschaft zur schönsten Wirksamkeit
Ebenso prächtig wie immer waren Herr Brock als Hans
Joachim und Frau Hettstedt als seine Tante Amalia
Aurora Besonderes Lob verdient Herr Walter für
seine mimisch wie recitatorisch ganz ausgezeichnete Darstel
lung des Ruprecht Mit besonderer Anerkennung sei seine
Erzählung der Erlebnisse auf dem Schlachtfelde erwähnt
Aber auch Herr Savits sowie Frl Schmittlein und
Herr Lehmann führten ihre Rollen vortrefflich durch Der
Herr Eabut aber so wacker auch sein Spiel war muß
sich noch etwas mehr im österreichischen Dialekt üben Da
kriegt er die Forsche doch noch nicht heraus Das Pu
blikum nahm die Novität überaus günstig auf und lohnte
nach jedem Aktschlüsse die Künstler durch zweimaligen Her

vorruf Zum Schlüsse wollen wir nicht verfehlen das
Publikum auf die morgen stattfindende Ausführung des
Benediz fchen reizenden Lustspieles Das Gefängniß
aufmerksam zu machen Das dürfte ein ganz besonders
genußreicher Abend werden

Vermischtes
Köln 17 Juni Die Frau eines hiesigen Stabs

offiziers Majors L vom 16 Regiment machte gestern
Abend ihrem Leben durch einen Sprung in den Rheinhasen
ein freiwilliges Ende Die Motive des Selbstmordes dürften
darauf zurückzuführen sein das die Ehe mit ihrem Gatten
kinderlos war

Tetschen 17 Juni Im Comptoir der Fabrik von
Mattausch in Bensen wurden fünf Dynamitpatronen gelegt
und gefunden Die Untersuchung wurde eingeleitet

svr Strousberg, Durch die Blätter ging
dieser Tage die Nachricht daß der kürzlich verstorbene
Dr Strousberg jetzt auch in zweiter Jnstan seinen Prozeß
wegen 7000000 gewonnen habe Die Nachricht
welche in vielen Gläubigern des Verstorbenen die Hoffnung
erweckt hat daß sie des zustande gekommenen Akkords un
geachtet voll befriedigt werden würden wenn er wieder zu
Vermögen gelange ist thatsächlich unrichtig Dr Strous
berg ist mit seinen Ansprüchen gegen die Magdeburg
Halberstädter Eisenbahngesellschaft welche er noch aus dem
Baue der Hannover Aitenbecker Eisenbahn herleiten zu
können glaubte in erster Instanz wegen Verjährung abge
wiesen In der Berufungsinstanz erging 1882 ein Urtheil
wodurch nur ausgesprochen wurde daß die etwaigen An
sprüche des Dr Strousberg nicht verjährt sein würden
Demnächst hat das Oberlandesgericht ein vorbereitendes
Verfahren vor einem beauftragten Richter angeordnet
welches klar legen soll welche Arbeiten der vr Strousberg
zum Baue der Hannover Altenbecker Eisenbahn geleistet
wie viel der Werth der Arbeiten beträgt und wie viel er
darauf gezahlt erhalten hat Der Abschluß dieses vor
bereitenden Verfahrens wird voraussichtlich erst nach Jahren
erfolgen Ein Urtheil wonach dem Dr Strousberg auch
nur ein Pfennig zugesprochen wäre die Magdeburg
Halberstädter Eisenbahngesellschaft verlangt im Prozesse sogar
erhebliche Beträge als bereits zu viel bezahlt zurück ist
also nicht ergangen

Telegraphische Nachrichten
Bunzlau 18 Juni Nach dem nunmehr amtlich

festgestellten Resultat erhielten bei der am 14 d Ms in
dem vierten Wahlkreise des Regierungsbezirks Liegnitz statt
gehabten Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten von
11,939 abgegebenen Stimmen der Oberlandesgerichtsrath
Schmieder in Breslau Fortschritt 7027 und der Kreis
deputirte von Kölichen kons 4301 St der erstere ist
somit gewählt

Tislis 18 Juni Wie die Zeitung Kawkas mel
det hat in der Nacht zum 1 Juni aus der Insel Kischem
im Persischen Meerbusen ein Erdbeben stattgefunden wobei

gegen 12 Dörfer zerstört ca 200 Personen getödtet und
zahlreiche andere Personen verwundet wurden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

1500 Thaler
zur II sicheren Hypoth zum 1 Juli zu leihen
gesucht Offerten unter I C 4906 an
I Barck H Co erbeten

Als Krankenwärterin empfiehlt sich mit
guten Attesten Geiststraße 69

Gesucht
per 1 Juli ein nicht zu junges Kindermädchen

Lo nise Schnltz gr Steinstr 70
Ein ordentl Dienstmädchen zum 1 Juli er

gesucht Schmeer straß e 20
Eine unabh Frau od älteres Mädchen als

Aufw ges Adr niederzul in d Exp d Vl

I Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht und nach
gewiesen durch

Pauline Kleckinger Leipzigers 6
Gesucht bei hohem Gehalt Kochmam

sells Köchinnen Jungfern Stuben
mädchen eiue Plätterin Hans und
Kücheumädcheu durch
Frau Binnetveitz gr Märkerstraße 18

Königsplatz 2
Herrschaft Hochparterre

5 Räume mit Zubehör zum 1 Oktober
zu vermiethen Näheres 1 Treppe

Eine größere Wohn im Pr von 400 x g
z I Oktbr cr zu verm Schmeerstraße 20

Hedwigstr Bel Etage 6 Zimm 2 K c
1 Oktober beziehbar Besichtig 11 i Uhr

gr Steinstraße 32g im Seifengeschäft
Eine kleine Herrschaft Wohnung mit Gar

tenpromenade Pr 340 M an ruh Leute z
1 Oktbr cr zu verm Villa ImÄnix sie

Freundl Logis 1 Stube 2 Kamm TKiche
u Zubeh per 1 Juli zu vermiethen

Klausthorvorstadt 6 a I rechts

Laden sofort zu bez a d Moritzkirche 5,1
möbl Stube vermiethet

Schülershof 2 nahe am Markt

Möbl Zimm m K l Juli z v gr Wallstr 3
Sch läfst m Kost Graseweg bei Stange

Anst Schlafstelle fof od später Taubeng l p
Hofraum 5 10m in d Geiststr z mietls

gesucht Offert u A S 24 in d Exp d Bl
Lokal zu Buchbinderei paffend nebst

Wohnung wird gesucht per 1 Oktober Offer
ten sind abzugeben unter L 23892 an

H Gräfe gr Märkers traße 7

Hallescher Turn Verew
Montags und Donnerstags Uebung

Fllr den Jnseratenthell verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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